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No. 93. Freytag, den 20. November 1812. 


Berlin, vom 12. Novbr. gefundenen Probe angenommen; jedoch koͤnnen Sorten, 
Stellung des soten Armeekorps. deren Gehalt bekannt und zuverläßig iſt, gegen Verguͤti⸗ 
Hauptquartier Mietau, wo auch der General v. Pork. gung eines verbaltnißmäßigen, durch anklebenden Schmuz 
Unter dem General v. Kleist hinter der Eckau, vom berurſachten Schmelzabgange, weicher gewöhnlich wiſchen 
€i fu derjelben in die Na, bis Spoor und in den Brük⸗ z und g Loth pro xco Mark zu fallen pflegt, nach getrof⸗ 
Fehköpfen auf dieſer Linie, 7 Bataillons, 4 Eskadrons, fener Uebereinkunft mit den Muͤnzaͤmtern, oder vorge⸗ 
4 Batterien Artillerie. i 2 nommenem Probeſchmelzen, angenommen werden. 
Im Lager bei Alt Bergſried ar ne in: Berlin, den gten November 1812. 


de eutenaut v. enbach. 6 Bataillens, Königliche Gene ral⸗Muͤnz⸗Direktion. 
ee ende We Artillerie. 5 pe 1 es Goed e een, 
Bei Eckau unter dem Oberſien v. Huͤnerbein, 10 Berlin, vom 14. November. 


Bataillons, worunter 4 Polniſche, 7 Eskadrons Kavalle- Seine Koͤnigl. Maieftär haben den von dem Fürftbifchofe 


rie, 31 Batterie Artillerie, worunter 11 Polniſche. von Ermelaud zum Direktor des Landvoigtelgerichts 
Pe Annaburg und Stalgen, 2 Bataillons Weſtphl. Heilsberg präfentirten Oſtpreußiſchen Bberſanbe geen 
In anterie, 1 Eskadron Preuß. Kavallerie, Rath Olſzewski, in dieſer Qualitat allergnädigk iu 


Der Dibiſionsgeneral Grandjean beobachtet die Ges beſtaͤtigen geruhet. 
gend von Friebrichsſtadt, Jakobſtadt und Dünabuıg wit 
yo Bataillons Poluiſcher und Balerſcher Truppen und Se. Durchlaucht der Prinz von Oranien⸗Naſſau nd 
3 Eskadrons Huſaren. N a vorgeſtern von = nit zuruͤck er hier eingetroffen. 

EEE EEE Se 2 irſchau, vom 2. Nosbr. 
Von dem Königlichen Hochkreißlichen Finanz Ceilegio Die eine Abtheilung der Auſſen, welche in das Sied⸗ 
iſt es für nützlich erachtet, von Zeit zu Zeit die Preiſe, lecker Departement eingedrungen war, zieht ſich uͤber Ber⸗ 
welche für Gold und Silber in den Koͤnigl. Muͤnzen be⸗ ese, die andere, welche bis Dato in e und 


ahlt werden, Öffentlich bekannt zu machen; dem zu Folge Nur geſtanden, über Wyſokle Litewski zurück Das Haupt⸗ 
vor mit dem Publik exoͤffnet, daß in Berlin und quartier des Fürſten Seeg und des Genera Kite 
Breslau gleichförmi nd ier ruͤckt dem 8 Web (e 
ofen, v 8 e 
darüber, mit Ein Hundert Drei und Neunzig Thaler Die Durchmärfbe durch unſere Stadt dauern war 
Acht Grofchen in Fid or zn Fünf Thalern; nicht fo zahlreich aber ununterbrochen fort. Den asſten 
Loth Sechtebu Gran und dar⸗ Oktober giengen zwei ſtarke Abtheilungen Infanterie und 
über mit Dreltehn Fact Neunzehn Sroſchen; den asſten an sooo Mann Baierſcher Infanterle und Ca⸗ 
i cht Graͤn und darüber mit Drei⸗ vallerie hier durch. Es heißt, daß noch 8000 Baiern zur 
” sehn Thaler achten Groſchen 2 z Armee ſtoßen. ch begaben ſich in den letzten Tagen 
oth Bier Graͤn und Darüber mit Drei⸗ des Oktobers über 100 Chirurgen durch unfere Stadt gut 
ehn Thaler Sechzehn Groſchen, in Silber⸗Ceuraut nach großen Armee. 5 > 
em Münzfuße von 1764 für die feine Mark angenommen Aus Jaſſy iſt auch der Metropglit Gabriel den Nuſſen 
ni Regel wird alles Silber in der Muͤnze umge- bes, Cohen über den Sale 2 ge Hi 6 int Ame, 
n der Reg e uge⸗ „ e 1477 ich zur 
ſchmolzen und nach der von den Königlichen Wardeinen gebracht. (B. 3.) EUR 


Willna, vom 4. November. 


Wie wir vernehmen, haben fich das zte und pte Corps, 
ee 3 rer Ercellen; der Marſchaͤlle von Bel. P 


luno und von St. Eyr, mit einander vereinigt. (H. 3.) 


Schreiben eines franzoͤſiſchen Staabs Offiziers aus 
Moskau, vom 13. Oktober. 
(Aus dem Journal de l' Empire.) 

Taͤglich erhalten wir Verſtarkungen, und unſere Armee 

hat jetzt ein furchtbares Anſehen; überdem iſt eine große 
Menge Verwundeter wieder zu uns geſtoßen; die geſunde 
Luft die man hier athmet, beſchleunigt die Heilung ausneb- 
mend und da das ſchöne Wetter ſo lange bauert, iſt 
die Communication ſo raſch als leicht. In gller Ab⸗ 
ſicht begunſtigt uns das Gluͤck; gewoͤhnlich faͤngt der 
Wilfter hier ſchon ſehr zeitig an, und wie haden einen 
Herbſt gehabt, ſo fehön wie in Frankreich; bloß vor zwei 
Tagen ſahen wir den erſten Schnee fallen. Wir treßen 
alls Meaußregeln um hier unſte Winterquartiere zu neh⸗ 
men. Es giebt kein Land, wo man ſich beſſer gegen den 
Froſt zu verwahren müßte, als dieſes; franzöfifche Induſtrie 
wird das Herkömmliche noch verbeſſern. Kaum kann men 
ſich eine Idee von der Leichtigkeit machen, mit der unſte 
Soldaten ſich an das Clima aller Länder gewoͤhnen, und 
mit den neuen Gewehnheiten, die ſie annehmen muͤſſen, 
vertraut werden. Uns fe: le durchaus nichts; wir ſipd gut 
gekleidet, gut genährt, und gut erwärmt. Was die Ver⸗ 
gnüsungen betrifft, fo ſind fie freilich wicht allgemein; in⸗ 
deſſen giebt es hier doch ein Schaufpiel und wir finden 
es trefflich; 200 Lieus von Paris hat man aber auch kein 
Recht zu große Anſpruͤche zu machen. Ven Zeit zu Zeit 
> fehen wir ruſſiſche Deſerteurs eintreffen; die meiſten find 
Polen, die ſich unter den Fahnen ihres Vaterlandes Relleı. 
Sie ſagen einkimmig; daß die ruſſiſche Armee ſich in dem 
ſchlechteſten Zuſtande befinde; bloß das erſte Glied beſteht 
aus Soldaten, der Reſt aus Landleuten ven der neuen 
Werbung, die ſchlecht bewaffnet und ſchlecht Kalt find. 

Der Kaiser it faſt beſtaͤndig zu Pferde; kein Tag ver⸗ 
geht an der er nicht Muſterungen hält, neue Feldſchan⸗ 
en anordnet, oder die Hoſpitaͤler beſucht. Dieſe unauf 

115 Thaͤtigkeit fcheint feine Geſundheit zu befeſtigen. 
eit 20 Jahren hat er ſich nie beſſer befunden, als mitten 

im Lager und unter Kriegsbeſchwerden. (B. 3.) 

755 Aus Sachſen, vom 24. Oktober. 

Die Durchmäriche von Ergaͤmungstruppen und Depots 
omohl von ſranzoͤſiſchen, als Rheinbundesregimentern, 
auern ununterbrochen in mehrern Richtungen zur eo⸗ 
en Armee for Auch ein franzoͤſiſches Linienregiment, 
as aus Spanien kam, ging vor Kurzem durch Leipzig. 
Einige 1000 ſächſiſche Rekruten werden in Torgau wacker 
exerzirt, und ſollen zu Ende des Jahres zum: Truppen 

See e abgehen. Für die Cavallerie be ſorgen die 
Offiziere der Küraſſierbrigade das Exerziren der Rekruten; 
400 Nemontepferde werden in Lübben und in der Nieder. 
lauſitz geſammelt und zugeritten. Dieß alles wird aufs 
Aeußerſſe heſchleunigt und bethätigt. 

Der General St absmedikus Dr Schöne, welcher zum 
Kitter des Hein ichsorden ernannt wurde, hat um die 
Rettung und Verpflegung der Kranken und Perwunbdeten 
großes Verdient: einmal dauerte er in dieſem Feldzuge 
3 Tage und 3 Nächte unausgeſetzt auf dem Schlachtfelde 
als Helfer und Reiter unter den größten Gefahren aus. 

Die Erndte iſt bei uns, nicht ſehr vortheilhaft geweſen. 

Das Getreide iſt arm an Körnern. Daher, find durch 
sans Sachſen die Preiſe bedeutend geſtiegen und in korn⸗ 


armen Gegenden 19 großen Lähmung des G. 
u allerdings einige Beſorgniß ei 55955 
teiſe ein 5 
Vor Kurzem wurde zu Dresden dem General B. 
eine bedeutende Summe in Gold entwendet, e hatte Ver⸗ 
dacht auf einen Bedienten, der ſich aber ſo geſchickt zu 
vertheidigen wußte, daß er ihn zuruck nehmen mußte. 
Bald darauf gehen ein Briefträger und ein Amts bote vor 
dem Hauſe vorbei, worin jener Bediente wohnt, und es 
fällt, ehe fie es ſich verſehen, ein grüner Beutel mit Gold 
zu ihren Füßen nleder. Sie erkundigen ſich, wer da wohnt, 
und es ergiebt ſich, daß der Bediente das geſtohlne Geld 
mit dem Beutel in ein über dem Feuſter befindliches Jug⸗ 
loch verborgen hat, wo ſich jedoch ſchon vorher ein Gpers - 
ling eingeniſtet, dem der Beutel zuwider if, und der o 
lange daran zupft, bis er das nebergewicht bekommt, und 
hinab faͤllt. Der Dieb hat ſich die Kehle abgeſchuttten. 
4 * 


5 2 (B. 3.3 
Wien, vom 3. Novbr. 

Wegen des außerorbentlichen Aufwandes, den die zum 
Wohl der Monarchie eingegangenen Verbindungen erſor⸗ 
dern, iſt vom fen d. an, der allgemeine Zoll⸗Tarif von 
2788. um 60 Procent erhoͤht worden. (B. Z.) 

: Paris, vom 3. November. 
1 Armee von Portugall. ee 
Auszug eines Schreibens aus Burges, vom 22. Oktober, 
an Se. Ereell., den Kriegsminiſter, von dem Gens ral 
Souham, interimiſtiſchen Commandanten der Armee 
von Portugal. i g a 
Monſeianeur, : 

Ich habe die Ehre, Ewr. Excellenz zu benachrichtigen, 
— 838 — 5 eee des Forts von Bur⸗ 
aufgehoben hat, und daß ſie um D e 
nach Aranda, Valladolid und Valencia N 
DE 32 in den Hoſpitalern von Burgos Kranke zuruͤckge⸗ 

0 . - kat a 

Heute Morgen in aller Fruͤhe bin ich zur Verfolgun 
derfelben aufgebrochen. Ich hoffe, ſie zu erreichen 13 
können und fie zum Schlagen zu nothigen, oder ihrer 
Arrierega de wenigſtens vielen Nachtheil zuzufügen. 

Ich bitte ꝛc. 

Unterz. Graf Souham. 

N. S. Ich muß Swr. Excellem benachrichtigen, daß 
ich ſeilt dem 20. feit welcher Zeit ich mich der Engl. Ar⸗ 
mee gegenuber befinde, taglich Gefechte mit ihr gehabt 
und ſeit dieſer Zeit wicht aufgehört habe, fie zu deunruhi⸗ 

gen und ihr großen Verluſt beyzufägen. e 

Armee von Arragonien⸗ 

Auszug eines Schreibens des Marſchalls Herzogs von 
Albufera, an den Kriegsminiſter Herzog von Feltre. 

Valencia, den ten Okteber. 
In der Nacht zum sten d. landete der engliſche General 
Dankin, General⸗Quartiermeiſter der englifch-famifchen 
Armee, zu Alicante, nahe bei den Höhen von Senet Ni⸗ 
colas, vor Denia (ſüdweſtlich von Vatencia) das ste eng⸗ 
liſche Infanterieregiment, mit Kanonferen und andern 
Trur pen zuſammen 1000 bis 1200 Mann und zwei Ka⸗ 
nonen. Zwei 72 Kanonenſchiffe und einige andete Fahr⸗ 
zeuge deckten die Landung außer der Schu weire des Forts. 
Die ſer Haufe formirte ſich hinter einem Hohlweg, errich⸗ 
tete eine Batterie, marſchirte gegen Morgen in Colonnen 
auf Denia zu und trieb unſere Vorpoſten zurück, die lang⸗ 
fan wichen und das Terrain fireitig machten. Der Ars 
killerie Bataillonschef Bonafour, Kommandant zu Denia, 
hatte am Morgen den Feind recognoseint, und Anſtalten 


zur Vertheibiaung ker Garniſon getroffen, die aus Leuten 
vom . Regiment beſtand. Der engliſche General 
ſchickte eine Aufforderung, allein Bonaſoux erwiederte: 
daß er die Wirkung der Drohungen ruhig abwarten wolle. 
Zugleich entschloß er ſich mit ferner Handvoll Brasch auf 
den Feind loszudehn, und benutzte die Ankunft des Capi⸗ 
tain Faubert, der auf das Feuern mit feiner Compagnie 
Voltigeurs vom zızten Regiment berbeigeeilt war. Dieſen 
ſchickte er links ab, um den Feind zu umgehen, und griff 
mit dem Reſt von vorn an. Bei dieſer doppelten Betwe⸗ 
gung wichen die Engländer ſos leich zurück, ſchigten eil⸗ 
fertig pre Kanonen ein nad näherten ſich dem Strande, 
und ließen ihre Schiffe aus Land kemmen. Man verfolgte 
fie mit ſolchem Nachdruck, daß, nachdem fie 4 Verwundete 
und 8 Todte auf ben Höhen ven St. Nicolas gelaſſen, 
ſich haufenweiſe ins Waſſer ſtürſten, um deſto ſchueller 
unter dem Feuer ihrer Schiſfe und ber Grengedier⸗Com⸗ 
pagnie, die ſich, um uns aufzuhalten, am Ufer formirt 
batte, zu entrinnen; allein die Frantoſen führen voll Er 
fer auf dieſe los, warfen fie und fügten tor eigen betraͤcht⸗ 
lichen Verſuſt in, ehe fie ſich wieder einſchiffen konnte. 
Der Feind zählte 30 Todte und über 30 Verwundete, wit 
hatten 15 Blelſirte und 1 Scemaun blieb. - 

Von dleſem Angriff der Engländer usteitichtet, hatte ich 
dem Gen. Habert befohlen, die erforderlichen Truppen nach 
Denia zu führen, fie fanden aber keinen Feind mehr zu 
bekaͤmpfen. Zu gleicher Zeit trug ich dem General Harisbe 
in Villena auf, zu recsgubsciren und die feindliche Aue 
dis unter die Mauern von Alicante zu beuncuhigen. A 
Bewegung erfolgte am sten Oktober durch die Brigade 
der leichten Kavallerie, Artillerie und die Brigade Mes, 
elop, die Divifion Robert und die Küraſſiers, die von Ro⸗ 
velda und Montforte bis nahe bei St. Vicente ſtuffenfoͤr⸗ 
mig, im En 45 er. Sekung — Br iin 

ee aufgeſtellt waren. Die Berg u bei Sanct Ri: 

a mern ie beträchtlichen Zahl leichter Truppen 

r Waffen beſetzt. . 
re Harispe verſuchte durch mehrere Bewegungen 
den Feind zum Kampf auſſer feine Stellung zu locken. 
Unſete Soldaten wünschten lebhaft ein Handgemenge; al⸗ 
dein da dies Mittel niche gelang, ließ der General durch 
einige Pelotons vom ten Huſaren Regiment, alle verwärts 
ſiehende Truppen ettakiren. 4 bis 5 Kanonenſchuͤſſe un: 
terffützten dieſe Bewegung, und Kompaanten Voltigeuts 
vom pten rückten zur Unterſtützung heran; aber fie ka⸗ 
men zu keinem Schuße. Die Huſaren griffen die Ka⸗ 
vallerte mitten unter der Infanterie an, und die Infan⸗ 
terie in den Gärten und Hohlwegen und hinter den Haͤu⸗ 
fern. Sie toͤdteten so Mann und brachten 30 Gefangene, 
worunter 1 engliſcher Kapitain und 1 Lieutenant, mit, 
und is bis = —— . 4 3 

General Harispe, } 
Teuppen gezeigt zu haben, nahm bei hellem Tage ferne 
Poſition wieder ein, und ſchlief u Montfort, noch immer 
bereit, den Kampf anzunehmen. Als man ihm aber nicht 
folate, kehrte er wieder in das Lager der aten Divifion 
zuruck. 2 (Die Fortſetzung folgt.) 

i Paris, vom 4. November. 

Nach einem Schreiben aus Gironna find 3 kataloniſche 
Gemeinen, die den Brigands Zufluchtsoͤrter gaben, und 
der erhaltenen Ordre, von Ankunft derſelben den benach⸗ 
barten Commandanten ſogleich Nachricht zu ertheilen, 
nicht genügten, zu einer außerordentlichen Contribution 
we Piaſter, in 24 Stunden zahlbar, verurtheilt 
worden. a 


Diefe - 


zufrieden die gute Haltung feiner 


Arenys, der Heerd der kataleniſchen Inſurrektion, 
glaubte uns Troß bieten zu können, im Vertrauen auf 
die engliſchen Schiffe, die unſere Truppen mit einem Ku⸗ 
gelregen emefingen. Da auch die Jaſurgentencheſs den 
Ort ju vertheidigzen verſprachen, 10 legten die Engländer 
dort große Magaziue von Colonialwaaren, Kriegs und 
Mundvorrathen au. Täglich lieferte der Ort den Truppen 
des Milans 4000 Rationen, und eine Junta hatte daſelbſt 
ihren Sitz aufsc blagen. Allein als die Franzoſen einige 
Batterien anlegten, entfernten ſich die Inſurgenten, und 
alle dem Feinde beſtimmten Vortaͤthe an Reis und Ge⸗ 
treide, würden nach Bgreellona gebracht; die Colonial 
waaren aber ſollen in Girona zum Beſten der Krone ver⸗ 
kauft werden. (B. Z.) Er 
Paris, vom 5. November. “ 

Es war am 16. Oktober, als Se. Katholiſche Majeſtaͤt 
von Valeneia an der Spitze der Armee des Centrums 
und der von dem Herzog von Dalmatien commandirten 
Std Armee nach Madrid aufbrach. 

„Biſefe aus Valencia ſagen, daß die Soldaten der Fran, 
zoͤſiſchen Armee bey ihrem Einzuge in Burgos den General 
Dubreton, der das Schloß von Burgos ſo tapfer gegen 
Wellington vertheidigte, im Triumph getragen haben, um 
ihm ihre Verwunderung über feine ſchoͤne Vertheidigung 
zu erkennen zu geben. H. 3.) a 

Copenhagen, vom 3. November. 7 
Von St. Petersburg ſind 0 Kaufleute, die wegen ihrer 
Auhaͤnglichkeit an die Franzoſen in Verdacht fanden, uach 
Sibirien geſchickt worden. Der General, Graf von Lie 
wen, iſt zum Rußiſchen Ambaſſadeur bey dem Londoner 


Hofe ernaunt. . H 
Nach einem Bericht der Kanzley über das Taubſtum⸗ 
16 hie ſelbſt, zahlt dieſes im verfloſſenen Jahre 
36 Zöglinge. 
Eine neue Muͤnze von kupfernen 22 Schill ingſtuͤcken iſt 
— 2 25 8 dem 17. Okt. in Umlauf geſetzt wor⸗ 
Stockholm, vom 28, Oktober. 
Sr. Mai. ift_allerunterthänigft einberichtet, daß der 
Vite Admiral, Frhr. Palmquiſt, der am zeſten mit z 
Linienſchiffen und Transporttruppen vom Uplandiſchen 
und Suͤdermaukandiſchen Regiment, wie auch mit Frei⸗ 
willigen und Matroſen von der Flotte, von Carlscrona 


abgeſegelt, am zaſten d. zu Dalarde angekommen, und 


daß das Galeerenbat zillon unter des Major Trolle Be⸗ 
febl, welches am sten d. von Weſterwick abging, mit 
Transport Truppen von den beſagten Regimentern am 
azften gleichfalls zu Dalarde angekommen, nack dem fie 
ihte Mannſchaft auf den Scheeren von Nyköring, ſuͤdlich 
von Steckhelm, wohin fie commandirt waren, nusge⸗ 
ſchifft. In Delarde nahmen die 11 118 1 die Transport⸗ 
truppen ven den Linienfchiften ein und kamen mit ihn 

geſtein hier an. (B. 3.) BR ENT 

London, vom 26. Oktober. 

Gen. Hull it der Gefangenſchaft entlaſſen, und wie es 
heißt, nach Waſhington abgeteiſet, wo fein Ankläger, der 
Oberſt Caf, bereits eingerroffen iſt. 

Ein Tekretair vom amerikaniſchen Kriegsamt hat dem 
General Dearborn Depeſchen für den General⸗Gouverneur 
in Cauada uberbracht; fie ſollen ſehr wichtig ſein. Ju 


den vereinigten Staaten werden jetzt viel Gewehre, ader 


von ſchlechter Beſchaffenheit fabrieirt; die Stahifabrik 
zu Springfield liefert monatlich 120 Stück. 

»Die Zahl der in Buenos Apres hingerichteten Spanier 
beträgt 28. Das den Spaniern getreue Peru hat die 


Bergwerke von Potoſt beſetzt und dadurch den Juſur, en⸗ 


ten von Buenos Ayres großen Abbruch ber ban. (B. 3.) 
er 


ondon, vom 28. Oktober. x 
Mit Bedauern zeigen wir ein der größten Diebftahle 
an, der ſeit der Einführung der Poßkutſchen vorgefallen 
iſt. Als die Nachricht von dieſer Beraubung geſtern 
an der Boͤrſe eintraf, ward fie ſogleich verbreitet und 
erregte vielen Alarm in der Stadt. Man kennt noch 
sicht alle nahere UmRände dieſes Diebſtohls. Der Lord⸗ 
Mayor hat einen Polizey Beamten nach allen Richtungen 
abgeſandt, am dieſe Beranbung allen Banquirs zu Lon⸗ 
don, und Weſtminſter anzuzeigen, und unı fie zu er uchen, 
alle Petſanen auzuhalten, die ſich mit Wechſelbrieſen aus 
den Staͤdten einfinden mochten, deren Poſten geſtern 


Morgen zu London nicht angekommen waren. Gedruckte 


Eirculare find gleichfalls nach allen Städten 
keichs in dieſer Hinſicht abgeſandt. (H. 3.) 
„ e Bavonne, vom 24. Oktober. 
Alke Nachrichten aus Spanien ſtimmen darin. überein, 
daß die Franzöſiſche Armee zu Mabrid eingerückt iſt. Die 
Engländer haben die Belagerung von Burgos aufgeho⸗ 
den, nachdem fir 4005 Mann vor dieſem Platz einsebüßt, 
ah Ne ber Garniſon zur größten Ehre ge⸗ 
seiht (H. 3.) - 
Falerme, vom 27. Sept. ; 2 

Nach der neuen ſieilianiſchen Conftitution, werden die 
Richter für unabhängig von jeder andern Behörde erklärt; 
wenn fie fich eines Verbrechens ſchuldig machen, ſo wer⸗ 
den fie vom Oberhauſe gerichtet. Auch die Palrs können 
nur vom Oberhauſe gerichtet werden. Niemand kann an⸗ 
ders als durch die Kandesrichter und nach den Landesge⸗ 
ſetzen verhaftet, verbannt, deportirt, oder zu etwas ande⸗ 
sem verurtheilt werden. Der hohe Adel des Königreichs 
hat auf alle Privilegien Verzicht ig die ihm einen 
Vorzug vor den übrigen Standen gaben. 5 

Man hatte einige Einwuͤrfe gegen die Beſchraͤnkung der 
Seudalrechte gemacht, aber der hohe Adel ſelbſt fängt au 
9 er u die Gerechtigkeit dieſer Maaßregel einzu: 

hen. (B. Z.) ; E : 

Conſtantinepel, vom 5, Sept. 

Dem Statthalter von Bagdad iſt es gegluͤckt, dem Abs 
durtahman Paſcha, welcher ſich abermals empört hatte, 
eine Hauptniederlage beizubringen, in welcher nicht nur 
deſſen beide Söhne fielen, ſondern auch. er ſelbſt keine aus 


des Koͤnig⸗ 


dere Rettung, als in der a nach Perſten fand. Man 


weiß nicht, in wie fern ſich der Schah dieſes Rebellen an⸗ 
nehmen wird. 


Der Stadthalter von Aegypten, Mehemed Aly Paſcha, 
im Juli aus Kairo hieher zurückgekommen, und wird 
ch, wie es heißt, nach der Provinz Taſom verfuͤgen, 
o er viele Hel und Maulbeerbaume anzupflanzen gedenkt, 
letztere zur Kultur der Seidenwürmer, womit bereits voll⸗ 
men gelungene Verſuche augeſtellt worden ſind. 
Die Wahabis ſetzten ihre Vertheidigungsanſtalten mit 
größter Auſtrengung fort. Turkiſcher Seits werden fort: 
während ne 0 nach dieſem Kriegsſchauplatz gefens 
Det. M nf t jedoch die ganze Unternehmung für ſehr 
ſchwierig, da die Wahabis leicht eine ungeheure Macht 
aufbringen können. Juzwiſchen hat der Paſcha die Ober; 
häupter der Volksſtaͤmme, die bereits unterworfen find, 
2. fo viel ſtreirbare Maunſchaft, als verlange 
wird, zu ſtellen und den nöthigen Proviant für fie herbei 
aufchaffen, welches ubrigens leicht iſt, da die ganze Lieſe⸗ 
zung bloß in etwas Mehl und Datteln besteht, dir auf 
Kamele geladen werden, (B. 8. 5 


Abſetzungen erfolgt, Am 16 ten dieſes 


Conſtantinopel, vom 24. September. 
Auf die Abfegung des Großoifters ind mehrere andere 
0 verlohr der Kai⸗ 
maean feine Stelle. Man ſpricht auch von der Entlaſſung 
des Reis⸗Effendi und daß ihn Emir Effendi erſetzen ſoll, 
der zur Zeit des erſten Pohlniſchen Krieges mit Aufträ⸗ 
gen nach Warſchau geſandt war. 5 f 
Alle dieſe Veränderungen erregen um fo mehr Senſa⸗ 
tion, da die verſchiedenen, nach einander entlaſſenen Mi⸗ 
niſter für Rußiſch geſinnt gehalten wurden. (. 3.) 
. Sımmyrna, vom 2. September. 

Die Peſt hat ganzlich aufgehört. Der Handel iſt wie 
der in vollem Gauge. Gegenwärtig liegen hier 30 Engl. 
Schiffe, die meiſtens treckne Früchte einnehmen. Die 
biejigen Handelnden ſind ſehr 3 mit ihen Speeu⸗ 
lationen, da ſie der Meinung ſind, daß die Ruhe des 
Reichs von den Ereigniſſen des Kriegs im nördlichen Eu⸗ 
ropa abhängig iſt. (B. 3.) 

Neu⸗Nork, vom 22. September. 

Aus Cleveland wird vom Major Peaſe an General⸗ 
Major Wadsworth unterm z2ften Auſtuſt gemeldet: Die 
weſtlichen Forts find in der Gewalt der Engländer, Se⸗ 
ſtern ſtand der Feind, glaubwuͤdigen Nachrichten zu Fol⸗ 

e, bei Huron. Wir erwarten, daß er Cleveland angrei: 
en werde. Die Einwohner wollten Gegenwehr leisten. 
Es find aus deu benachbarten Städten Truppen in Anz 
marſch zu unſerer Vertheidigung e. 5 

Am sten Sept. wurde im Hauptquartier Leviſton fol 
gende General⸗Ordre erlaſſen: 

„Der ‚General Major Reuſſelaer macht den Truppen 
unter feinem Befehle bekannt, daß der bedingliche Waf⸗ 
fenſtillſtand zwiſchen dem Gen. Dearborn und dem Oberſt 
Bapnes, General⸗Adiudant der engliſchen Armee, den 
sten Sept. um Mittag abgelaufen Eon wird.“ (B. Z.) 

„ Boſton, vom 24. Sept. Ze 

Herr Mönroe iſt zum Oberbefehlshaber der Armee der 
Vereinigten Staaten ernannt. An feine Stelle if Herr 
Jefferſon als Staatsſekretair der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten gekommen. (H. 8.) 3 a 

} Buenos Ayres, vom 6. Juli. 
‚ 755 hieſige Gouverneur hat folgende Proklamation er⸗ 
aſſen: 32 s 


„Bürger! einige Spanier, Feinde eurer Frephelt, ha⸗ 
ben mit den Cheſs von Monte⸗Video einen schrecklichen 
Plan entworfen, der unſerer Existenz einen tödtlichen 
Streich verſetzen ſollte. Sie wollten unſere Quartiere 
eure Regierung ſtürzen, eure Obrigkeiten 
umbringen, die guten Bürger proſeribiren, kurz eure mit 
Amerikaniſchem Blute bedecktes Land dem Joche der Deſpo⸗ 
ten uͤberliefern. Die Verſchwörung iſt entdeckt. Drey 
Verſchwörer haben ihren Lohn am Galgen gefunden, und 
es {ind alle Maßregeln genommen, um die Öffentliche Rache 
durch eine exemplariſche Beſttafung derjenigen zn befriedi⸗ 
gen, welche an dieſen firafbaren. Complotten Theil ges 
nommen haben. Die Re jeanjig Dat mit Zufriedenheit 
den Enthuſſasmus geſehen, womit die Patrioten der Haupt⸗ 
ſtadt in dem Augenblick zu den Waffen griffen, als fie die 
Gefahr ahnten. Beharret, Burger, bei dieſen ruͤhmlichen 
Geſinnungen, und unſere Feinde werden vernichtet werden, 
Verhaltet euch rubig, kehrt in den Schooß eurer Familien 
zuruck. Setzt Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Regie⸗ 
Sorgt wie auf den Eifer und die Rechtlichkeit eurer 

rigkeiten. g 3 

gu einer andern Proklamation vom asſten A leigt 
die Junta an, daß a5 Virſchwoͤrtn auf drm Schaſſot in ⸗ 


n 


RR 
— e fo D ‚ 
nehmer aus der Geſeüſchaft vertilgt ſind. (9,3. 


Vermiſchte Nachrichten 

Die neueſten Berichte aus Willna vom aten November 
melden Folgendes von der großen Armee: 

Am tigten Oktober hat der Kaiſer Moskau verlaſſen; 
am azſten hat der Marſchall Herzog von Treviſo den 
Kreml in die Luft ſprengen laſſen. Man hatte dem Kaiſer 
vorgeſchlagen, den ganzen Weit der Stadt mit ſammt den 
umher liegenden Dörfern und einzeinen Landhäuſern in 
Brand zu stecken. Der Kalſer bewilligte jedoch bloß, daß 
das Fort und die Militalr Anſtalten zerſtoͤhrt werden ſoll⸗ 


ten. . 

Am aäſten trafen Se. Majeſtaͤt in Voransk, und am 
26ften in Ghordina ein. Am asften hat der ice König 
eine brillante Affaire mit dem Feinde gehabt, deuſelben 
aus der Stadt Malviaros delogirt, und ihm 5 bis 6000 
Mann zum fernern Dienſt untauglich gemacht. 

Am ziſten Oktober haben ſich das ate und das gte Ars 
nn mit einander vereinigt. Bei Rise iſt neuer⸗ 
lich nichts vorgegangen. 2 

Der General Tſchitſchagoff hat am 28. Oktober feinen 
Rückzug angetreten; am ayſten hat das zte Atmee⸗Corps 
bei Drogitſchyn den Bug paffirt; dieſem iſt am folgenden 
Tage um s Uhr Morgens das öſterreichiſche Armee ⸗Corps 
gefolgt, und ift dem Feinde nachgeeilt. ; 7 

In Breslau hat der bisherige Oberbürgermeiſter Muͤl⸗ 
ler feine Entlaſfung genommen. Die Einführung feines 
Nachfolgers, des bisherigen Ober Landes Gerichts Raths 
Baron v. Kospoth, hatte am aten mit großer Feierlichkeit 


att. 
22 barbaxeskiſche Sahtzeuge haben im Auguſt auf der 
Inſel Santiseo bei Sardinien eine Landung vo 
men, die drei dortigen Wachthürme nach 


2 
= 


ung vorgenom⸗ 
. einem sſtündi⸗ 
= Gefecht et 150 Soldaten und Landleute in 
ie Sklaveri geführt. i n 
Er ne haben im Oktober im ſuͤdlichen Frank⸗ 
reich und in der framzöfifchen Schweiz großen Schaden 
an der Weinleſe und Caſtauienernte gethan, und das Land 
weit und breit uͤberſchwemmt. Die Straße von Moudon 
nach Payerne bildete einen ungeheuern See. Zu Sonne⸗ 
tres in den Sevennen drang das Waſſer in mehr als 100 
0 . 10 1 Geraͤthſchaften, Vieh, Vorruͤthe und 
elbſt Mühlen fort. 2 \ 
- Nach und nach werden die im April 1809 niedergebrann⸗ 
ten Stadttheile zu Regensburg wieder hergestellt, beſon⸗ 
ders in der ſchoͤnen Maximilianſtraße, durch welche ein 
Fußweg nach der Promenade und dem Kepplerſchen Mo / 
nument eroͤffnet iſt. ; 
Nach einem ruffiſchen Bericht, den die Lemberger Zei⸗ 
tung mittheilt, iſt unter andern Gefangenen auch eine 
Eskadron der öſterreichiſchen Huſaren von Kienmaler, bei 
welcher Gelegenheit, it nicht angegeben, in Gefangens 
ſchaft gerathen; allein auf Parole entlaſſen worden. 
Zu Padua wurden im September 53 Mörder und Raͤu⸗ 


ber verurtheilt. x 
Die gaiferin Joſephine reiſte den aofien Oktober von 
on. nt 
Da viele Einwohner des Cantons Zürich wegen Man⸗ 


Genf auf Ly 
gi an Erwerb ihr Vaterland verlaffen, ſo iſt deshalb eine 
erordnung ergangen. Sie ſollen unter andern für ihre 


nterbleibenden Angehörigen ſorgen, und ihre Släubi 
kater, ales hei Unia u; und De 


Im letzten franzö ſiſch Ökerreichiidien Kriege rückte eine 
oͤſiſche Kolonne gegen die böhmifche Grenze vor. An 
em Abhang einer ſteilen Anhöhe bemerkte man von weitem 
ſchon in Felſen gehauene Weinkeller, die der kommandi⸗ 
sende General fogleich durch einige Offiziere in Beſchlag 
nehmen ließ, um damit fir die Beduͤrfniſſe feiner Solda⸗ 
ten zu forgen, die ſonſt den Vorrath nur unnütz vergen⸗ 
det hätten. Als dieſe bei den Kellern angelangt waren, 
ſahen fie. in weiter Ferne aus einem dichten Walde eine 
Menſcheumaſſe dringen. Ohne zu wiſſen, was eigentlich 
dieſe ungewohnliche Erſcheinung bedeuten ſolle, ſprengte 
ein Offizier zuruck, und meldete dem General den Vor⸗ 
fall. Dieſer ließ ungefäumt rekognosziren. Nun ſand 
es fich, daß eine beträchtliche Schaar frommer Böhmen 
und Böhminnen in Prozeſnon nach dem Gnadenorte 
Mariazell wallfahrteten, un vom Himmel durchudie Für⸗ 
bitte der heiligen Jungfrau den fo ſehnlich gewünſchten 
Frieden zu erſtehen. Als fie näher gekommen waren. 
ließen ſie den General durch Abgeordnete um freien und 
ungehinderten Durchzug bitten, den ihnen der humane 
Feldherr nicht nur willig geſtattete, ſondern auch für fie 
eine Kollekte unter den Offizieren veranſtalete, die reich; 
lich ausfiel und ihnen mit dem Wunſche übergeben wurde, 
es möge ihr glänbiges Flehen zum beſten der leidenden 
Menſchheit erhoͤrt werden. Jetz: zogen die frohen Pilger 
betend und ſingend, mit einer Glocke, Fahne und einem 
Kreuze an ihrer Spitze, durch die dichten Reihen der 
Krieger, ohne von ihrem witzelnden Spotte verfolgt oder 
geneckt zu, 1471 5 2 

Man denke fich das fonderbar Imponisende dieſes aufs 
ferordentlichen Auftritts. 

Viele öffentliche Blätter reden von annehmenlichen Frie⸗ 
deusvorſchlagen, die gemacht ſeyn ſollen. (B. 3) 
Auch die Stadt Trient in Itallen erlitt am 23 Okt. 
Be furchtbare Ueberſchwemmung. Der Strom trat mit 
olcher Gewalt aus, daß er Mauern und Haäuſer nieder ⸗ 
tig. Schrecklich war die Nacht; Regen fiel in Strömen, 
die Wogen heulten durch das Geaͤchze der fliehenden Eins 


wohner. 

Rohrdorf, bey Rofenheim in Bayern, den often Okt. 
Heute früh um 7 Uhr 35 Minuten verſpuͤrte man hier 
einen ſolchen Erdſtoß, daß das oberſte Stockwerk des 
Pfarrhauſes zu wanken ſchien, die Fenſter zitterten, am 
nahen Kirchthurme die ſogenannte Mittagsglocke ſich be⸗ 
wegte und zu ſummen anſieng. (H. 3.) 


Ronzerts Anzeige 
Am Dienſtag den .ıften December werde ich die 


Ehre haben, im Saal des engliſchen Hauſes ein Vo: 


cal: und Inſtrumental⸗Concert zu geben. Billets find 

ſowohl bey mir (große Ritterſtraße No. 813, wie 

auch beym Eingange des Saals zu hoben. 
Grand Coneert. 

Taurai -’honneur de donner le ime Decembre 
un grand concert vocal- et instrumental, dans la 
sale de la maison angloise. Les billets d'entrée se 
distribuent dans ma demeure (grose Ritterstraſse 
No. 813.) comme aussi A Vente de la salle. 

lliedbert. 


Praͤnumerationstermin 
. einer * 
ſehr wohlfeilen und neuen Ausgabe 
. von 


J. H. Hellmuths | 
3 gemeinnütziger 
Naturgeſchiſch et e 

des Inn und Auslandes. 

Neun Bände mit Negifter und 400 Abbildungen. 
pi 80 (229 Bogen.) 6 

ieſes Werk hat bisher ſchon den volligen Beifall aller 
Pe und Kiebuaber der Naturgeſchichte erhalten, und 
iſt beim öffentlichen und bauslichen Unterricht mit großem 
Nutzen gebraucht worden, ſo wie es auch zum Selbſtge⸗ 
brauch, ſeiner leichten Werttändlichkeit und ſeiner eichti⸗ 
gen Abbildungen wegen, viel Ahziehendes hat, und über: 
haupt alle Naturfreunde befriedigen muß, die ſich über 
das Thier, Pflanzen: und Mineralreich nützlich zu au 
terhalten wünſchen, indem nicht leicht jemand über einen 
dieher gehörigen Gegenſtand feiner Wißbegierde verge⸗ 
dens Auskunft ſuchen wird. j 


Die Abbildungen find nah den 

Friſch, Bloc, 

Sſper, 3 gemacht. Papier un 

he Ef innüͤtzig als möglich zu machen 

ieſes Werk fo gemeinnützig als moͤglich; N, 

Fa gag The alle 9 Theile den hoͤchſt niedrigen Preis 
von ſechs Thalern auf Vorausbeiahlung. 

Der Pränumerations⸗Termin iſt bis Ende 
May 1313. Das Werk iſt aber bereis völlig 
deendiget und für überſendete Praͤnumeration 
erfolgen die Exemplare ſogleich. . 

Da die Kenntniß der Natur in unſern Tagen jedem, 
der auf einige Bildung Anſpruch macht, unerläßlich, der 
Gebrauch des Werks ſo mannigfaltig, und der Preis 
überaus niedrig ist, ſo hofft unterzeichnete Handlung, 
von allen 3 des Guten und Nuͤtzlichen beſtaus 

4 werden. x 

Wwe . Gerhard Fleſſcher der Jüngere, 
in Leipzig, als Verleger. 

Obiges iſt in der Fr. Nies laiſchen Buchhandlung 
in Sellin und Berlin zu haben. 

Be a 
Dekanntemachung. 


ie Menſchenpokken find hieſelbſt im Rungenſchen Haufe 

sa he Meter ausgebrochen, indeſſen ift bis 
jet nur ein Kind damit befallen und find, zur Verhü⸗ 
tung der weitern Verbreitung, duech Sperrung der Woh⸗ 
nung der Eltern des Kindes und Bezeichnung des Hauſes, 
auch ſonſt alle vorgeſchriebenen Sicherungsmaasregeln ge⸗ 
troffen; 3 — n . 12 
euntniß ſetze, fordere ich dieſelben zugleich wiederhohl 
W 1 „ibren Kindern und Pflegebefohlenen die 


Schutzblattern einimpfen 
Naaden Gefabt, der Muffe 


laſſeu, um ſo wobl der dro⸗ 
benden Gef. D ſteckung und des Verluſtes ber 
Iheigen durch die Meuſchenpokken zu entgehen, als die 
zu erwartenden Zwauge mittel, jo wie Die, nach Bewand: 
niß der Umstande, unfehlbar eintretende Sperrung der 
Wohnungen oder der Haͤuſer, worinn die Menſchenpokten 
ſich zeigen, zu vermeiden. ir 

Der Hert Medieinalrath und Stadtrhyſikus Häger iſt 
mit friſcher Lymphe verſehen und bereit, ſich der Impfung 
zu untertiehen, worn auch fämtliche hieſtgen Hetren Aerzte 
und Wundaärzte aufs neue von mir aufgefordert worden 
und verpflichtet ſind. * 

Uebrigens teird die Vorſchrift daß vom ferneren Aue⸗ 
bruch der Meuſcheupokken biefelbft dem Polizey⸗Commiſſa⸗ 
rio des Repſers, binnen den erfien 12 Stunden, dep 
5 Rthlr. Geld, oder stägiger Gefaͤugnißſtrafe, Anirise 
gemacht werden muß, hiemſt ergenelkt. Stettin den 
9. November 1812. e Wi Director, 

tolle. 


Anzeigen. 5 

Daß wir wegen beſchraͤnkten Raum under Comptef 
und den Welnverkauf ven heute au aus der Schuhfiraße 
mad) der großen Dohmſtraße No. 676 in dem Hruſe un⸗ 
ſers Prutz ve lert haben; dieſes machen wir hiermit 
Öffentlich bekennt, vad empfeblen urs unferm scehrten 
Freunden und Gönnern in dieſem neuen Locale mir allen 
Sorten Weine, Rum und Franzdrandtrein, in Geſäßen 
und Bouteillen, zu den billiaften Preiſen ergebenſt. Stets 
tin den ısten November 1812. 

n Wachenpuſen & Preitz. 

Die Königl. Hochpreißl. Regierung von Pommern hat 
mir die Stempel⸗Materlalien⸗Diſtribution hier mbertra⸗ 
gen, und find ber mit alle Sorten von Stempeipapier 
und Katten zu haben. Gottlieb Wilhelm Schulze 

am Heumarkt in Stettin. 


In elner Erzjehungs,Auſlalt in Stettin wird eine Er- 
zlebungs⸗Gebülfin gefucht. Es iA erforderlich, daß fie 
der franzoͤſiſchen Sprache durchaus mächtig, diefelbe rich⸗ 
tig ſpreche und ſchreibe, auch im Stande fen, im Zeich⸗ 
nen, der Kallegrapbie und den feineren weldtichen Hand⸗ 
arbeiten Unterricht zu erthellen. Qualificirte Sudjecte 
meiden ſich in der bieſigen Zeitungs⸗Expedition. 


Aͤnzeige von Johann 5. Sicher, 
Schuhſtraße im Kaffkeſchen Haufe No. 858. 
in Stettin. 


Verſchiedene in Commiſſion erhaltene. Waaren haben 
mich veraulaßt, eine vollſtandige Detail Handlung von 
feidenen, baumwollenen, wollenen, leinenen und anderen 
Modewaaren zu etabliren. Ich bin jetzt mit allen dahin⸗ 
gehörenden Waaten vollkommen aſſortirt, und empfehle 
mich, unter Verſicherung der billigſten Preiſe und einer 
prompten und reellen Bedienung, hiemit ergebenſt. So⸗ 
wohl meine Commiſſions als eigene Waaren verkaufe ich 
zu beſtimmt feſtgeſetzten Preiſen ohne vorzuſchlagen. — 
Auch nehme ich feine weibliche Arbeiten zum Verkauf in 


Commiſſion an. — Zugleich wiederhehle diemir meine 
früher gemachte Anzeige, bereefend i 
feiden Zeuger, Petinets und andern Sachen zum Särden 
und Apretireu. — Zwey Comtoirpulte nebſt Stühle Rer 
hen bey mir zu billigen Preiſen zum Verkauf. 


Lotterie 
Zur i4ten kleinen Geld⸗Lotterie, welche den zgſten 
Noobr. gezogen wird, find noch ganze, halbe und wet⸗ 
tel Losſe zu baben, bey J. C. Rolin in Stein. 


— 


Verbindung. 

Der Prediger Möſch meldet ergeben feinen Freunden 
dle beute voll gene eheliche Verbindung ſein:t jüngſten 
Techter Srpeſtiue, mit dem Heren Arrendator Nei⸗ 
del zu Schrupiom, Catritz den 8. Nov 1812. 


Todes fälle. 

Meinen entfernten Verwandten und treuen Freunden 
zeize ich hiedurch, mit gebeugtem Herzen, den heute an 
den Folgen des Scharlachſiebers im aten Jahre ſeines 
Miers erfolaten Tod, meines jüaaften Sohnes Wolde⸗ 
mar an, vnd venbitte alle ſchtiftlichen Beyleidsbezeugun⸗ 
gen. Köpenick den 3. Poobr. 1813. 

von der Dolſen, 
Major von der Cavallerſe. 


* 


Den roten d. M. entſchlief nach giaͤhrigen Leiden im 
baſten Jabte ihres Alters meine mir undergeßlſche Frau, 
Eliſidetb Hackratb, geborne Winter; welches wir 
allen unfırı auswärtigen Freunden und Verwandten bies 
durch ergebenſt anzeigen. Stettin den 18. Noobr. 1812, 

Hinte laſſene der Berſtorbenen: 

J. G. Hackrath. 

Roſtene Glodt, gebohrne Hackrath. 
a W. Glodt, als Schwiezerſohn. - 


uV ſere gute Tochter und Schweer Henriette ſepat. 
Sckert, eniſchlief im garen Jahte nach 7vlerteljäbtigen 
Lelden an der Lungenſucht beute Nachmittag um 4 Uhr. 
Von der Tbeilnadme unferer Freunde überzeugt, verbit⸗ 
ten wir Beyleidsbezengungen ergebenſt. 
den 10. Nov. 1812. Verwittwete Strauß. 
Withekmine Strauß, 
—— — — nn 

N Ppublikan dum. 

Den Untergerichten in dem Departement des unter⸗ 
sun! Könislihen Oder-Landesgerichts wird bierdurch 
u Erinnerung gebricht, daß im Anfange des Monats Des 
cember wiederum die General⸗Civll⸗Prozeß⸗Tabelle einge⸗ 
reicht werden muß. Sowehl was die Einrichtung tiefer 
Tabelle betrift, als auch in Ab ſicht des Termins, bis zu 
weichem dieſelde ohnfehlbar hier eingehen muß, werden 
die Untergerichte auf das deshalb erlaſſene Cireulat⸗Re⸗ 


8 


erkpt vom zügen October b, 
die Annahme von 


- 1812, 


Greiſfenberg 


f u 25 % blermit verwleſen, und 
fie werden gemeſſenß augewieſen, die General-Eivil-Prosehs 
Tabelle auch in dieſem Jihte genau in der vorgeſchrlebe⸗ 
nen Form, und zu der beßtimmten Zeit einjureichen, widri⸗ 
genfalls dle in dem gedachten Reſeripte beſtimmte Ahn⸗ 
dung unausdleidlich eintreten wird. Auſſerdem baben 
auch die Stadlgerichte, Justin Aemter und usrigen Gerich⸗ 
te, auffer den Vatrimonialgerichten, das Verzeichniß des 
dey jedem derſelden angeſtellten Perſonals einzureichen, 
und werden Me deshalb edenfalg auf den Judalt des 
Reſetipts dom zwſten October v. J. verwſeſen- Stettin 
den 16ten October 1812, > 
Könisl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

In Gemößhett des §. 33. des Edlets vom 1gten Se 
1881. haben wir zur Subbaſtatlon nachſtehender, waͤb⸗ 
rend des letzten Krieges und noch vor Et nitatis 1809, 
zu Ruͤtznow wußte gewordener Bauerböfe, als: 

der Halbbauerhof des Friederich Goͤtſch, 

der Halbbauerhof des Erdmann Labs und 

der Ganzbaneıhof des Havemann, 
einen Termin auf den zeſten December c. a. Vormlt⸗ 
tags 9 Ude, in der Gerichtefiube zu Nütznow angeſetzt, 
und fordern diemit ſowobt die Holbdauern Fr ederich 
Gdeſch und Erdmann Labs und deu Gambanern Kanes 
mann, als auch alle diejenigen, welche au den gedachten 
Bauergöſen Anfprüche zu baben vermein n, diemit auf, 
ſich in dem Termine zu melden, ihre Anforüche geltend 
zu machen und idr Vermögen zur Abtragung der rück 
ſtändigen outbsberrlichen Loſten und Abfünrung der lau⸗ 
fenden, nachzuweifen, im Fall aber, daß ſich Niemand 
meidet, fo werden die gedachten Banerhöfe zum Gutbe 
eingezogen; welches hiemit allen etwanigen Intereſſenten 
dekannt gemacht wird. Greiffenberg den 1i9. September 
Das Patrimonlalgericht zu Ruͤtznow. 


Auction. 


Nach dem Antrage des Herrn Prediger Benſell, als 
Allodialvormund der von Wedell⸗Sydowſchen Mingsennen, 
fallen om 28ſten dies Monats, des Vormittags um 
zo Uhr, 38 bis 51 Scheffel Vachtkorn, des leichen auch 
Hüuͤdner, Eier, und geſp nnenes heeden Gern, gegen 
gleich boare Bezahlung in Courant, in der Pfarrwobnung 
zu Tecchendorff bey Wang etin, öffentlich an den eif- 
bietenden verkauft werden; welchts Kauftuſtigen dahere 
biemit bekannt gemacht wird. Wreyenwale den ı3tem 
Novdr. 1312. von Wedellſches Gericht zu Veblingsdorff, 

Naatz, Juſt tiarius. 
Erbvererpachtung. 

Nachdem nun die von der Koͤnigl. Laſtadiſchen Schule 
erbpächtiſch beſitzende Plantage jenfzit# der Sets, 
von allen Maulbeerbäumen gereiniget if, und ſchon Je⸗ 
mand darauf angetragen hat, ibm dieſe Plantage mlt 
dem deran grenzenden Pommerensdorſſchen Camp encl. 
des darauf ſtehenden Schuibaufes, in andermiite Erbpacht 
zu uͤderleſſen; ſo fol auf Befebl der Koͤnigl Reaterung 
von Pommern, dleſes gedachte Grundffuͤck zur Neberlaſſung 
in Untererbpacht öffentlich ausgeboten und dem Meifibies 
tenden überlaffen werden. Pachtlirbhaber konnen lich 


daher den arten d. M. In d r e Predigers 

iſchmann No. 115 em Pladderlen in Stettin eſnfinder, 
ihr Gebot ad protocollum geben und die nähern Bedin⸗ 
gungen erfahren. 


0 Auctions Anzeigen in Stettin. i 
Am zzſten November d. J. und den folgenden Nach⸗ 
mitiagen um 2 Uhr, ne zur Vermͤgens⸗ 
maſfe des Neglerungsraths Schiſfmann gehörige Effeeten, 
16: Spiegel berſchiedener Grüße, Sophat, Wolfer- 
Ind andere Stühle, Schranke, Commoden, Sylel, Eß⸗ 
und ande sche, ein Pferdegeſchirr, Glaskronen, Bou⸗ 
telllen, nes und irdenes Küchengeſchirr und fonfils 
ges Hausgekäthe, gegen gleich baare Bejehlung in klin 
enrent, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
den, N er le niıd u 1 N 

* ohlmakt No. 429 abgehalten; weſche 
en El bahn defannt gemacht wird. Stet ⸗ 

November 1812. Ittelmaun jun, 
Vigore Commiflionis. 


Auf Verfüaung Eines Könkal. Hochlöbl. Stadtgerichts 
ſollen den egften dieſes Monats und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Mor, in dem Petterſchen Haufe 
No. 156 in der Grapengleßerſtraße verſchiedene Sachen, 
ais: Silder, Porcelain, Fapance, Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſius, Blech und Eiſen, m großen eifernen Waa⸗ 
gebalken mit 15 Zentner große und kleine eiſerne Ges 
wich te, eine kupferne Geldwaoge mit den dazu gebörigen 
Gewichten, Leinenzeug und Betten, Meudles, Haus und 
Comtoirgeräthe, eine Achttageſtubenuhr, wie auch Kupfet⸗ 
filche in Rahm und Glas, wotunter ſich vorzüglich ſchöe 
illuminirte Stücken befuden, gegen bäare Bezaßlung in 
Courant, an den Meiſtdietenden verauctionikt werden. 
Stettin den ırten Nov. 1872. Aouſſel. 


— .ↄö&-— — — ut — — — 


Auction am arten November, Nochmittags um = Ahr, 
von einer Vartbey deſten Libauer Sae⸗Leinſaamen in dem 
Speicher No. Jo, und naͤchſtdem von einer Parthev gute 
rüſſiſche Flachsbeede in dem Speicher No. 43 allhier, 
durch den Mädter Herrn Homann. ! 


Buͤcher⸗Anction. 

Am arſten December dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werden die zur Nachlaßmaſſe 
des verflorbenen Ober Commiſſarll Sadewaſſer gekörende 
Bücher, Landeharten und Muſikallen, nedſt einer Violine 
mit dem dazu gehörigen Kaſten, gegen gleich haate Bes 
zahl i Kitapendens Courant, öffentlich an den Melſt⸗ 
bletenden verkauft werden. Die Auctlon wird auf dem 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht abgebalten, und das Auctions⸗ 
Ammer von dem Schioß-Einhel er Pollert nachgewieſen 
werden. Das gedruckte Verzeſchniß der Bücher iſt in 
der W. 9505 Kere. al gratis zu haben. Siet⸗ 

17. k. 1812. 
ö Zitelmaun jun. Vigore Commiſs. 
Breiteſtraße No. 362. 


Zu verkaufen in Stettin. ' 
Gnte er — pr. Reck 1 Rehlr. 
4 Ot. in she legt zum Swe Aöber Witwe. 


Besten Rigaer Rhelnhauf und dergleichen Ks 

W u a fo 

wie mehrere Sorten Tafel: und Ferſteralas, bey 
Werckmeiſter Senior, in der Brritenftraße. 


. re Ye 3 in 
nien u alben Schockfaͤſſeln auch einzeln find zu 
aben, bey C. . Gotiſchalck — 


Alle Sorten weiße Wache⸗, Tafel und Nachtllchte, 
Wacksſtoͤcke und Schelbenwachs, fo wie auch guter rother 
Wein in kleinen Gebinden und Bout a 12 Gr. zu dilli⸗ 
gen Preisen, des W. Pfarr, Moͤnchenſtrage No. 596, 


Ein dunkelbraunes Wagenpferd, Stute, 6 Jahre alt 
und 5 Fuß 1 Zoll hoch, ſtehet zum Verkauf in Stettin, 
Koͤniasſtraße No. 186. Gebote für dieſes Pferd unter 
100 Rtole. Courant werden nicht berückſichtiget. 

Zu vermiethen in Stettin. 

Mönchenſtraße nabe am Noß markt No. 61x If eine 
Stube parterre mit Meubel, für Marktfremden abzulaſſen. 


Ein Boden if, Laſtadle No. 218, zu vermierben. 


Das Beudenſche Unterbaus auf der Laſtadie unweit des 
Königl. Packhofs, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, 
Küche, Keller, Holzſtall und Hofraum, iſt ſogleich zu 
vermiethen und zu bezlehen. Nähere Nachricht hievon 
giebt der Aſſeſſor Rouſſel. 


Ju vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Es iſt in der Oberſtadt eine Brennerey zu vermlethen 
oder zu verkaufen, wobey ſich drey Stuben, drey Haus⸗ 
boden, Hofraum und ein ä worin ſich eine 

l 


eiſerne Malzdarre beſiadet. ermietrer od er⸗ 
kaͤufer erfragt man in der Zeitungs⸗Expedition. * 


tin den raten Nevember 1812. 


Junge Birken zu Anpflanzungen verkaufe ich zu gg @r. 
das Schock. Clebow bey Oreitenbagen. 
3 G. F. Schultze. 


Lotterie⸗ Anzeige 
Zu der 14tem kleinen Geld⸗Lotterie, welche am 
z4ſten und 2 sften November gezogen wird, find ganze, 
halbe, und viertel Looſe bei mir zu haben. 
Fr. Ph. Karow, 
Lotterie ⸗Einnehmer in Stettin. 


2 1 u 2 d e 5 1 1 
agſten Octob ne ſchwarze 
Pe 225 45 den; der Eigentümer A ſich inners 
halb drey Wochen bey mir zu melden, und kann folche 
a ende la nde. per dc 
0 ’ 
; Eule In Schoͤnlngen. 


